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M 80V Sonntag
Die Rücklehr des Kronprinzen

Rom 21 Dezember Um 11 Uhr 50 Min Nachts
zeigten Kanonenschüsse die Abfahrt des Königs des deutschen
Kronprinzen des Prinzen Amadeus und des Prinzen Ludwig
Wilhelm von Baden vom Quirinal nach dem Bahnhos an
Nachdem der Kronprinz sich von der Königin im Quirinal
verabschiedet hatte fuhren die Wagen nebst Begleitung lang
sam durch die Via Nazionale unter fortwährenden Hochrufen
der Menge Aus dem Perron und im Königssalon hatten
die Spitzen der Militär und Civilbehörden sowie Mit
glieder der deutschen Kolonie sich zur Verabschiedung einge
funden Bei der Ankunft der erlauchten Herrschaften stimmte
die Militärmusik die italienische und preußische Hymne an
Der Kronprinz verabschiedete sich von den versammelten
indem er wiederholt seine große Genugthuung über die
sympathische Aufnahme ausdrückte die er in Rom gesunden
habe Der Minister Mancini verabschiedete sich vom Kron
prinzen mit den Worten daß die Glückwünsche des gesamm
ten Italiens ihn begleiteten Im Königssalon blieben der
Kronprinz der König und die Prinzen noch einige Zeit im
Gespräch zusammen der Kronprinz umarmte ehe er den
Zug bestieg den König zu wiederholten Malen und küßte
denselben dreimal ebenso den Prinzen Amadeus und schüt
telte dem Prinzen Ludwig Wilhelm herzlich die Hand Der
König trug über der Generalsuniform preußische Ordens
dekorationen der Kronprinz italienische über der Dragoner
umsorm Um Mitternacht setzte sich der Zug unter Hoch
rusen und unter den Klängen der Musik in Bewegung
Als der König um 1 Uhr nach dem Quirinal zurück
kehrte wurde er von der daselbst harrenden Menge abermals
lebhaft begrüßt

Genua 21 Dezember Zu Ehren der morgen von
hier abgehenden deutschen Kriegsschiffe gab die hiesige deutsche

Kolonie gestern unter Vorsitz des Generalkonsuls Dr Bam
berg im IlotsI äs lg vills ein glänzendes Banket von
mehr als hundert Personen Dem ersten von dem Vor
sitzenden aus den Kaiser die Kaiserin den Kronprinzen und
das gesammte preußische Königshaus ausgebrachten Toast
folgten Trinksprüche auf den König von Italien die Stadt
Genua und die deutsche Kolonie Auf dem nach dem Banket
stattgefundenen Balle erschien auch eine Abtheilung der See
kadetten

Florenz 21 Dezember Der deutsche Kronprinz
traf heute Vormittag 7 Uhr hier ein und wurde auf
dem Bahnhöfe vom Präfekten von dem Bürgermeister von
den hiesigen Mitgliedern der Deputirtenkammer und von
dem deutschen Konsul empfangen Aus dem Bahnhofe war
eine Ehrenkompagnie ausgestellt welche die militärischen Ehren
erwies Der Kronprinz schritt die Front derselben lang
und trat nach kurzem Aufenthalte gegen 7 Uhr die Wei
terreise an

Schiffsnachrichten
Berlin 21 Dezember S M Torpedoboot Jäger

Kommdt Lieut zur See Mandt ist am 21 Dezember cr
in Wilhelmshaven eingetroffen

Todesfälle
Berlin 21 Dezember Geheimer Medizinalrath Dr

Reichert ordentlicher Professor der Anatomie an der hie
sigen Universität und Mitglied der Akademie der Wissen
schaften ist nach zehntägiger Krankheit heute Nachmittag ge
storben Durch seine langjährige Lehrthätigkeit in Dorpat
Breslau und Berlin und durch zahlreiche anatomisch histo
logische und embryologische Arbeiten hat er sich um die

Fortsetzung aus der 1 Beilage
gefolgt von Denjenigen welche die Teller wechseln und so
rasch ihres Amtes walten daß man kaum die Zeit hat von
den einzelnen Gerichten zu kosten wodurch aber ein Diner
von zwanzig und mehr Gängen in einer Stunde absolvirt
wird als wäre Zauberei im Spiele Es muß auch so sein
denn ein derartiges Diner bewirkt gerade das Gegentheil von
dem was sonst Mahlzeiten zu bewirken pflegen Man wird
nämlich hungrig dabei In diesen und in allen anderen
Fällen weiß die Pariser Dienerschaft eben unter dem Scheine
ganz außerordentlicher Dienstfertigkeit die eigentliche Unfähig
keit wirklich gut zu bedienen zu verbergen Ihr fehlt mit
der Anhänglichkeit an den Gebieter das Bemühen seine Ge
wohnheiten zu studiren und für seine Behaglichkeit zu sorgen
Sie thut im besten Falle was man von ihr verlangt und
sie ist s die sich nicht ändert so daß der Gebieter sich nach
ihr richten muß wenn er sich mit ihr vertragen will Das
selbe Verhältniß besteht zwischen der Gebieterin und der
Kammerfrau Gehört die Erstere jedoch zu jenen schutzlosen
alleinstehenden Damen die man wohl deshalb so nennt weil
sie zu viele Beschützer haben und nie allein sind dann eta
blirt sich gewöhnlich zwischen Herrin und Dienerin ein freund
schaftliches Verhältniß in welchem die letztere allerdings kein
Titelchen von ihrer dominirenden Stellung aufgiebt Sie
hat die Annehmlichkeit ihre Gebieterin ins Bois ins Cafs
Concert oder ins Theater zu begleiten weil diese wie die
Heldin einer großen Oper ohne Suivante sich nirgends
zeigen kann In dieser Eigenschaft müssen die Bonnes be
sonders häßlich sein für die besonders hübschen giebt es dann
wieder Haushalte alleinstehender Herren in denen sie nichts
zu usurpiren brauchen wenn sie sich zu den alleinherrschenden

Frauen in denselben erheben
Auch die Lonns bomMviss weiß sich Haltung zu geben

Mit dem schwarzen bis an den Hals geschlossenen engan
liegenden Kleid der weißen Schürze mit Brustlatz und dem
weißen Häubchen weiß sie prächtig zu scheinen was sie nur
in seltenen Fällen ist ein braves fleißiges und gutes
Mädchen Wer vermöchte ihr anzusehen daß sie wenn sie
mit dem Korbe am Arm geschäftig durch die Straßen eilt
in demselben just das Gegentheil von dem hat was ihr zu

Förderung der medizinischen Wissenschaften in reichem Maße
verdient gemacht Der hiesigen Universität gehörte er seit
dem Tode des großen Forschers Johannes Müller 1859
an der ihn früher schon zu seinem Nachfolger für den
Lehrstuhl der Anatomie in Vorschlag gebracht hatte Mit
dem 1 Oktober d I hatte er einen Theil seiner Aemter
niedergelegt sein Nachfolger ist bekanntlich Prof Waldeyer
Feichert hatte am gestrigen Tage das 72 Lebensjahr voll
endet

In Glogau ist im Alter von fast 78 Jahren am
18 d M der General Lieutenant z D Heinrich v Horn
gestorben Während des Feldzuges 1866 kommandirte er
als Generalmajor die 18 Infanterie Brigade in demselben
Jahre wurde er mit dem Charakter als General Lieutenant
zur Disposition gestellt

Einen hervorragenden jüngeren Gelehrten hat in
diesen Tagen ein tragisches Geschick ereilt Dr Gustav
Loewe Kustos an der Universitätsbibliothek zu Göttingen
in wissenschaftlichen Kreisen bekannt durch seine Arbeiten
über Plautus und die Lateinischen Glossare stürzte in dem
neuen Bibliothekgebäude aus den oberen Stockwerken durch
den Schacht des Bücherauszugs in das Erdgeschoß und er
litt einen Schädelbruch der seinen Tod zur Folge hatte

Vermischtes
Bebra 21 Dezember Die Ladehalle des hiesigen

Bahnhofs ist zu zwei Dritteln niedergebrannt 21 beladene
Güterwagen sind verbrannt Der Schaden stellt sich auf
circa 500000 Als Ursache wird die Entzündung von
Benzin angegeben

Bebra 21 Dezember Abends Die Umladchalle
des Bebra Hanauer Bahnhofs ist vollständig nieder
gebrannt außerdem wurden auch 21 mit Petroleum
und Wolle befrachtete Güterwagen vom Feuer verzehrt
Als Ursache des Feuers wird die Entzündung von Petroleum

angegeben W T BEdinburg 21 Dezember In dem Prozesse gegen
die 10 wegen Theilnahme an den Dynamit Exzessen in
Glasgow verhafteten Personen hat die Jury 5 Angeklagte
in allen Punkten der Anklage schuldig die 5 anderen An
geklagten des ersten Punktes der Anklage schuldig erklärt
Die ersteren wurden zu lebenslänglicher die letzteren zu
siebenjähriger Zwangsarbeit verurtheilt

Das Privatkabinet des Papstes,s so schreibt
der Berichterstatter der Post gelegentlich des Besuches
unseres Kronprinzen ist mit rother Seide bekleidet An
einer Wand befindet sich ein Thronhimmel der Papst aber
saß aus einem Stuhle in der Ecke und trug die übliche
weiße Soutane mit dem rothen Käppchen Auf die Herren
der Umgebung des Kronprinzen machte er den Eindruck eines
Gelehrten von feinem Geiste und weltmännischen Manieren
der sich in entgegenkommendster Weise seinem hohen Besuche

erwies Die Gemächer Sr Heiligkeit sind nicht besonders
prächtig Ein Kruzifix auf dem Kamin zwischen Wand
leuchtern deutet auf das Haupt der Christenheit sonst
gar nichts Ascetisches Hyperkatholisches im Gegentheile schöne
Bilder Teppiche Auch oben beim Kardinal Staatssekretär
Jacobini zu dem sich der Kronprinz nach dem Besuche
beim Papste verfügte und der über den Gemächern des
Papstes wohnt Ein großes Vorzimmer mit grellblauer
Tapete ein grüner Teppich nirgends eine Spur von
Pracht außer der köstlichen Aussicht aus den Fenstern
unten aus den Petersplatz und nach Rom Kardinal Jaco
bini ist ein kleiner Mann ziemlich korpulent hat ein volles
rundes Gesicht das nicht unsympathisch ist und den Stempel

kaufen aufgetragen worden war und daß sie sich vom Hause
immer weiter entfernt wo man sie erwartet daß sie bereit
ist ihre Dienstgeber wie die Handschuhe zu wechseln daß
sie an irgend einer Ecke einen schmucken Burschen treffen
und mit ihm ein Abendvergnügen besprechen oder ihn an
den Tisch ihrer Herrschaft einladen wird die den Abend aus
wärts zubringt daß sie dann bei der Rückkehr in der Con
ciergeloge das beste Stück vom Eingekauften abgeben und
dazu erzählen wird was sie vom Tischgespräch ihrer Dienst
geber erlauschen konnte denn wessen Brod sie ißt dessen
Lied singt sie dem Concierge vor Daß sie sich dann
am ehesten geneigt zeigt ihrer Gebieterin zu zürnen wenn
sie sich eines Unrechts bewußt ist und daß sie immer dann
entrüstet fortgehen will wenn sie verdiente fortgejagt zu
werden Der Uebermuth erklärt sich von selbst Nachdem so
eine Person den Monat hindurch die Geldtasche nur geöffnet
hat Um den Sou vom Franc mit Allem was sie an diesen
noch drum und dran hängt hineinzustecken öffnet sie dieselbe
am Ende dieses Monats wieder um den Lohn in Empfang
zu nehmen Kann man sich ein sorgenloseres Dasein denken
Da kann man schon aufs Eis tanzen gehen

Ein hiesiges Blatt hat dieser Tage eine sehr interessante
und was wichtiger ist sehr richtige Berechnung angestellt
Was kostet eine Loniis bourAsoiss Zu vierzig Francs
monatlich macht jährlich vierhundertachtzig Francs Die
Nahrung Wäsche und Bequartierung die letztere im stadt
üblichen Zimmer in der Mansarde bestehend monatlich
mindestens fünfundsiebzig Francs macht jährlich neunhundert
Francs Der Sou vom Franc mit Allem was dazu ge
hört bescheiden gerechnet monatlich fünfundvierzig Francs
macht jährlich funfhundertvierzig Francs Rechnet man das
Neujahrsgeschenk und sonstige Zufälle dazu so kostet eine
Lomis doiu Asoiss jährlich zweitausend Francs Wenn eine
Hausfrau im Stande ist auf diese Hausplage zu verzichten
so kann sie das ersparte Geld auf Zinseszinsen anlegen und
in zwanzig Jahren mindestens eine Rente von der Höhe der
jährlichen Auslagen für diesen undienstbaren Geist besitzen

Der kluge Rechenmeister hätte hinzufügen können daß
der ersparte Aerger ihr Leben verlängern und ihr somit einen
lange dauernden Genuß dieser Rente sichern würde

33 Dezember 1883

der Intelligenz trägt Er zeigt sich in voller Beherrschung
der besten Umgangsformen selbst von einer gewissen Bon
hommie Er trug eine schwarze Soutane mit mehreren
Sternen auf der Brust einen Mantel von rothem Damast
und einen runden schwarzen Hut mit roth und goldener
Schnur und Quaste

Berlin 21 Dezember Eine sehr gefährliche Hoch
staplerin welche seit vielen Jahren unter verschiedenen Namen
ihre Betrügereien im großen Stile betrieben hat die Frau
des Mechanikers v Rhedey geb Marie Frank ist gestern
auf richterlichen Haftbefehl wegen Betruges und schweren Ur
kundenfälschung in Haft genommen worden Dieselbe hat
seit längerer Zeit als Frau Marie v Franken und später
als Gräfin Redey verschiedene Betrügereien verübt und
ist unter Anderem auch beschuldigt eine in Berlin sich auf
haltende Klaviervirtuosin um 16 000 beschwindelt zu
haben Seit Februar d I hat sie durch Beibringung ärzt
licher Atteste wonach ihr Transport nach dem Untersuchungs
gefängniß mit Lebensgefahr verbunden sei sich ihrer Verhaf
tung zu entziehen gewußt Bei ihrer gestrigen Verhaftung
wurde ein Arzt zugezogen der sie für transportfähig erklärte
worauf sie unter dem Beistande einer herbeigerufenen Hebamme
angekleidet und demnächst abgeführt wurde Ueber das Vor
leben der verhafteten Hochstaplerin gehen der Magd Ztg
von anderer Seite noch einige interessante Mittheilungen zu
Die Frau v Redey hat seit nahe an 20 Jahren als Hetäre
und Abenteuerin in Berlin Wien und anderen Großstädten
viel Aufsehen erregt Sie ist die Tochter eines verstorbenen
hiesigen Handwerkers und ihre Mutter war in ihrer Jugend
unter dem Spitznamen die Schwefelmarie in hiesigen Tanz
lokalen sehr bekannt gewesen Die Verhaftete ist jetzt 43 Jahre

alt Seit ihrem 21 Jahre hat sie stets einen großen Auf
wand gemacht elegante Wohnungen in den besten Stadt
theilen von Berlin und später von Wien bewohnt und junge
so wie auch ältere wohlhabende Herren in raffinirter Weise
ausgebeutet Nachdem sie bis gegen Ende der sechziger Jahre

in Berlin gelebt hatte verzog sie sodann nach Wien woselbst
sie als eine Frau v Scherlowska und später als eine Frau
v Risoli auftrat und zahlreiche Betrügereien verübte welche
ihr schließlich eine Zuchthausstrafe von 2 bis 3 Jahren ein
trugen Nachdem sie diese Strafe verbüßt hatte kehrte sie
gegen Ende der siebziger Jahre wieder nach Berlin zurück
logirte anfangs im Hotel de Rome und später in einem
fashionablen Chambre garni unter dem Namen Frau v Franken
Ihre noch immer sehr einnehmende Erscheinung und ihr ge
wandtes Benehmen verhalfen ihr zu Bekanntschaften mit
jungen wohlhabenden Herren und Damen welche sie unter
falschen Vorspiegelungen über ihre Vermögensverhältnisse und
unter Vorlegung gefälschter Dokumente und Schuldurkunden
um bedeutende Summen gebracht hat Gegen Ende des
vorigen Jahres heirathete sie den gänzlich mittellosen Mechaniker

v Redey mit der Bedingung daß er sofort nach der Trauung
sich wieder von ihr trenne wofür sie ihm eine Abfindungs
summe versprach Als nun nach der Eheschließung vor dem
Standesbeamten die versprochene Abfindungssumme von ihr
nicht vollständig gezahlt wurde da weigerte sich der junge
Ehemann von ihr zu scheiden und versuchte mit Gewalt in
ihre Wohnung zu dringen Erst ein erneutes Arrangement
befreite die Hochstaplerin von ihrem Gatten von dem sie
nunmehr separirt unter dem Namen Gräfin Redey lebte

Neueste Mittheilungen
Berlin 22 Dezember

Der Prinz Heinrich von Preußen widmet der ame
rikanischen Südostküste eingehende Studien und die Korvette

Im C skurial
Aus der National Zeitung

Du Schloß des Todes öffne jetzt Dein Thor
Es naht der deutsche Cid Campeador
Ein Held deß Schwert siegreiche Schlachten schlug
Der hoch das Banner seines Volkes trug
O öffne Deine Grüfte Eskurial l
Es flammt in Deine Nacht ein lichter Strahl
Hier ruht das Reich das einst die Welt umfing
Das Reich dem nie die Sonne unterging
Im Marmorkatafalk von stolzer Zier
Bei seiner Kön ge Asche ruht es hier
Was will in nächt gem Graun der helle Tag
Im Eulenhorst des Adlers Flügelschlag
Ein mächtig Weltreich sinkt ins leere Nichts
Doch nie ein Reich der Freiheit und des Lichts
Das festgegründet wie auf Felsen steht
Dem nie des Geistes Sonne untergeht
Und aus den Gräbern flüsternd tönt ein Chor

Des Scheiterhaufens Flamme loh empor I

Ein fremder Gast kommt über Land und See
Dem Ketzer rüstet das uto äg ksl
Die Schatten regen sich emporgeschreckt
Zum Fluch die Knochenarme ausgestreckt
Es fährt durch das Gewölb ein Flackerschein
Ist s Kronenglanz ist s moderndes Gebein
Doch wie sich s auch gespenstisch regen mag
Fort aus dem Schloß dem Riesensarkophag l
Schon lebend todt habt Ihr den Tag zur Nacht
Und Reich und Welt zur Leichengrust gemacht
Nicht nach des zweiten Philipp Schatten frägt
Wer einst des zweiten Friedrichs Krone trägt

Rudolf von Gottschall
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